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S.O.S. – Katharina Münk wird es schon richten! 

 
Die Arbeitsgruppe S.O.S. (Secretary Office 
Services) hatte sich in diesen Sommer, am 
18. Juni 2013, Verstärkung geholt: Die ehema-
lige Chefsekretärin und Autorin Petra Bal-
zer, alias Katharina Münk, kam zu einer Le-
sung aus ihrem neuesten Buch „Denn Sie 
wissen nicht, was wir tun“. Dabei ging es um 
die typischen Arbeitsplätze der Sekretärinnen, 
deren Veränderung innerhalb der letzten Jahre 
und die Auseinandersetzung mit einer ganz 
speziellen Spezies - der Spezies „Chef“.  

Diese Lesung mit anschließender Diskussion 
war für viele KollegInnen ein willkommener An-
lass, sich mit ihrer persönlichen und berufli-
chen Situation als SekretärIn auch einmal wäh-
rend der Arbeitszeit intensiv zu beschäftigen, 
und galt somit als Fortbildungsveranstaltung. 
Das Angebot wurde von 50-60 Frauen genutzt 
und auch die Leitungsebene der Universität 
war vertreten. Die Vizepräsidentin Frau Prof. 
Dr. Mechthild Dreyer, die stellvertretende 
Gleichstellungsbeauftragte, Frau Barbara Lampe, 
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als unsere Moderatorin, die Leiterin der Fort- 
und Weiterbildung, Frau Elke Karrenberg, die 
Frauenreferentin, Frau Silke Paul, die stellver-
tretende Vorsitzende des Personalrates Frau 
Dr. Brigitta Hack und Vertreterinnen des Sek-
retärinnen-Netzwerkes der TU Darmstadt zähl-
ten zu den Gästen der Veranstaltung in der al-
ten Mensa ebenso wie einige männliche Kolle-
gen. 

Die hinlänglich bekannten Situationen am Ar-
beitsplatz wurden von Frau Münk in ausge-
wählten Passagen treffend skizziert und sorg-
ten wegen der Authentizität bei den anwesen-

den KollegInnen das eine oder andere Mal für 
Heiterkeit im Publikum. Von der halben Million 
Menschen, die in Deutschlands Sekretariaten 
arbeiten, sind 98,5 % Frauen und 1,5 % Män-
ner. 

Schon länger ist ein Wandel von der klassi-
schen „Zweier-Beziehung“ (Chef / Sekretärin) 
hin zum Dreh- und Angelpunkt eines Teams, 
einer Arbeitsgruppe oder gar einer ganzen Ab-
teilung / eines Instituts zu beobachten. Damit 
einher gingen und gehen, auch gerade im 
Hochschulbereich, immer größere Verände-
rungen der Aufgabengebiete weg von der rei-
nen Schreibkraft hin zu mehr Aufgaben in den 

Bereichen Personal, Finanzen, EDV, Organi-
sation von internationalen Veranstaltungen etc. 
Sekretariate an den Hochschulen und Univer-
sitäten sind heute Schnittstellen von Verwal-
tung und Wissenschaft mit Managementfunkti-
on. 

Schnell war das Thema Eingruppierung und 
Bezahlung bei der sich an die Lesung an-
schließenden Diskussion präsent. Dabei war 
leicht festzustellen, was zwar allgemein be-
kannt ist, dass die Vergütung im öffentlichen 
Dienst nicht mit der in der freien Wirtschaft zu 
vergleichen ist, aber hier nun aus berufenem 
Munde kenntnisreich auf den Punkt gebracht 
wurde. Auch wurde thematisiert, dass die Ein-
gruppierung im öffentlichen Dienst immer nach 
dem entsprechenden Tarifvertrag erfolgt und 
eben nicht freie Verhandlungssache zwischen 
SekretärIn und Chef (wie in der Wirtschaft) ist. 

Abschließend lässt sich feststellen, dass ein 
Buch allein das Dilemma zwischen fachlicher 
Unkenntnis und fehlender Eigeninitiative der 
Betroffenen bezüglich der Eingruppierung nicht 
so einfach lösen kann. Zumal die Lektüre ver-
mutlich nicht von denen gelesen wird, die es 
eigentlich nötig hätten. Allerdings ist ein An-
fang gemacht und die Auseinandersetzung 
mit der Problematik geht in unserer AG 
S.O.S. weiter, nicht als Hilferuf, sondern als 
Hilfestellung für alle, die daran Interesse 
haben. 

Die Gruppe trifft sich einmal monatlich an 
jedem zweiten Donnerstag um 8.30 Uhr im 
P 210, das nächste Mal also am 09.01.2013. 
Für weitere Information können Sie sich gerne 
wenden an: Corinna Axt (Tel.: 24455), Anne 
Holdenried (secretary@uni-mainz.de) und Gab-
riela Schuchalter-Eicke. 
 
 

S.O.S., G. Schuchalter-Eicke

Petra Balzer alias Katharina Münk (Foto:Wilke) 


